
Stand: 13.08.2025 06:37:16

Vorgangsmappe für die Drucksache 17/14773

"Sicherheitskonzept zum Oktoberfest"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 17/14773 vom 13.12.2016

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 17/15254 des KI vom 25.01.2017

3. Beschluss des Plenums 17/15705 vom 22.02.2017

4. Plenarprotokoll Nr. 97 vom 22.02.2017



 

17. Wahlperiode 13.12.2016 Drucksache 17/14773 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Prof. Dr. Peter Paul Gantzer, Klaus Adelt, 
Dr. Paul Wengert, Harry Scheuenstuhl SPD 

Sicherheitskonzept zum Oktoberfest  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Kommuna-
le Fragen, Innere Sicherheit und Sport mündlich und schriftlich über 
die Erkenntnisse aus der Anwendung des Sicherheitskonzepts zum 
Oktoberfest 2016 zu berichten und dabei insbesondere auf folgende 
Punkte einzugehen: 

1. Wie war die Sicherheitslage der Wiesn 2016 allgemein? 

2. Welche Bedeutung hatte der Zaun für Sicherheitskräfte und Besu-
cher? 

3. Welche Erkenntnisse brachten die Sichtkontrollen beim Einlass, 
sowie das Taschen- und Rucksackverbot? 

4. Welche Rolle spielte, die Videoüberwachung und wie wird diese in 
Zukunft weiterentwickelt (Panomera/360° Kameras)? 

5. Welche Erfahrungen wurden mit der GPS-Kennung der Einsatz-
kräfte gesammelt, und wäre es denkbar, die GPS-Kennung auch 
für den normalen Regelbetrieb einzusetzen? 

6. Welche Erfahrungen wurden in der Zusammenarbeit mit den pri-
vaten Sicherheitsdiensten gemacht, wer hat den Einsatz dieser 
gezahlt und wer wird das in Zukunft übernehmen? 

7. Waren die eingesetzten Polizeikräfte ausreichend auch in Bezug 
auf eine mögliche Reserve? 

8. Welche Folgerungen werden für das Oktoberfest 2017 gezogen? 

 

 

Begründung: 

Das Sicherheitskonzept des Oktoberfests 2016 wird als Erfolg gewer-
tet. Der Rückgang der Straftaten kann jedoch nicht alleine auf das 
Sicherheitskonzept zurückgeführt werden. Auch die geringeren Besu-
cherzahlen, das Wetter und viele Einzelmaßnahmen der Sicherheits-
kräfte haben dazu beigetragen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und 
Sport 

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Peter Paul Gantzer, 
Klaus Adelt, Dr. Paul Wengert u.a. SPD 
Drs. 17/14773 

Sicherheitskonzept zum Oktoberfest  

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Prof. Dr. Peter Paul Gantzer 
Mitberichterstatter: Manfred Ländner 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Kommunale Fragen, In-
nere Sicherheit und Sport federführend zugewiesen. Weitere 
Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 64. Sit-
zung am 25. Januar 2017 beraten und e i n s t im m ig  Zu-
stimmung empfohlen. 

Dr. Florian Herrmann 
Vorsitzender 

 



 

17. Wahlperiode 22.02.2017 Drucksache 17/15705 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Peter Paul Gantzer, Klaus Adelt, 
Dr. Paul Wengert, Harry Scheuenstuhl SPD 

Drs. 17/14773, 17/15254 

Sicherheitskonzept zum Oktoberfest  

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Kommuna-
le Fragen, Innere Sicherheit und Sport mündlich und schriftlich über 
die Erkenntnisse aus der Anwendung des Sicherheitskonzepts zum 
Oktoberfest 2016 zu berichten und dabei insbesondere auf folgende 
Punkte einzugehen: 

1. Wie war die Sicherheitslage der Wiesn 2016 allgemein? 

2. Welche Bedeutung hatte der Zaun für Sicherheitskräfte und Besu-
cher? 

3. Welche Erkenntnisse brachten die Sichtkontrollen beim Einlass, 
sowie das Taschen- und Rucksackverbot? 

4. Welche Rolle spielte, die Videoüberwachung und wie wird diese in 
Zukunft weiterentwickelt (Panomera/360°-Kameras)? 

5. Welche Erfahrungen wurden mit der GPS-Kennung der Einsatz-
kräfte gesammelt und wäre es denkbar, die GPS-Kennung auch 
für den normalen Regelbetrieb einzusetzen? 

6. Welche Erfahrungen wurden in der Zusammenarbeit mit den pri-
vaten Sicherheitsdiensten gemacht, wer hat den Einsatz dieser 
gezahlt und wer wird das in Zukunft übernehmen? 

7. Waren die eingesetzten Polizeikräfte ausreichend auch in Bezug 
auf eine mögliche Reserve? 

8. Welche Folgerungen werden für das Oktoberfest 2017 gezogen? 

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Ich rufe nun Tagesordnungspunkt 6 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich darauf hinweisen, dass der Aus­

schuss für Bundes­ und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen in sei­

ner gestrigen Sitzung die unter Nummer 1 bis 3 aufgeführten Subsidiaritätsangelegen­

heiten betreffend die Verhältnismäßigkeitsprüfung vor Erlass neuer 

Berufsreglementierungen sowie die Gründung einer Agentur der Europäischen Union 

für die Zusammenarbeit der Energieregulierungsbehörden und betreffend die Durch­

setzung der Richtlinie über Dienstleistungen im Binnenmarkt und der Änderung der 

Richtlinie über die Verwaltungszusammenarbeit mit Hilfe des Binnenmarkt­Informati­

onssystems beraten und empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, im Bundes­

rat auf Subsidiaritätsbedenken hinzuweisen und diese weiter dazu aufzufordern, dass 

diese Bedenken Eingang in den Beschluss des Bundesrates finden. Es sind dies die 

Drucksachen 17/15503 bis einschließlich 17/15505. Das Abstimmungsverhalten der 

Fraktionen können Sie der aufgelegten Liste entnehmen.

Wir kommen jetzt zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundla­

gen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende 

Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich jetzt um sein Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der 

SPD, der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN. Danke schön. 

Gegenstimmen? – Keine Gegenstimmen. Stimmenthaltungen? – Keine Stimmenthal­

tungen. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
97. Plenum, 22.02.2017 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 97. Vollsitzung am 22. Februar 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 97. Vollsitzung am 22. Februar 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 97. Vollsitzung am 22. Februar 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 97. Vollsitzung am 22. Februar 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 97. Vollsitzung am 22. Februar 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 97. Vollsitzung am 22. Februar 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 97. Vollsitzung am 22. Februar 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 97. Vollsitzung am 22. Februar 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 97. Vollsitzung am 22. Februar 2017


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 17/14773 vom 13.12.2016
	Beschlussempfehlung mit Bericht 17/15254 des KI vom 25.01.2017
	Beschluss des Plenums 17/15705 vom 22.02.2017
	Plenarprotokoll Nr. 97 vom 22.02.2017

